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V o r W o r t
Möwen, Seehunde, weiße Sandstrände und raues Meer – denken wir 
an Nordfriesland, tauchen sofort eindrückliche Bilder vor unserem 
inneren Auge auf. Wer liebt sie nicht, diese bezaubernde Region im 
hohen Norden mit dem Weltkulturerbe Wattenmeer, den reetgedeck-
ten Häusern, den bunten Strandkörben und den malerischen Hafen-
städten? Kaum einer kann sich dem maritimen Flair, der ursprüng-
lichen Natur und dem friesischen Charme entziehen.

Auch unsere Autoren Reinhard Pelte, Andrea Reidt, Werner 
Siems und Constanze Wilken sind dem Reiz Nordfrieslands erlegen. 
Sie alle sind dem Landstrich sowohl persönlich als auch beruflich ver-
bunden, wissen ihn in all seiner vielseitigen und manchmal spröden 
Einzigartigkeit zu schätzen. Mit ihren Reiseführern Zwischen Nord- 
und Ostsee, Nordfriesische Inseln und Halligen sowie Von St. Peter-
Ording bis zum Elbstrand, die bei uns im Gmeiner-Verlag in der Reihe 
Lieblingsplätze zum Entdecken 2011, 2014 und 2015 erstmals erschie-
nen sind, haben Pelte, Reidt sowie das Autorenduo Wilken und Siems 
jeweils eine Hommage auf die geliebte Region verfasst. Mit Herzblut 
und Sachverstand haben sie versteckte Sehnsuchtsorte aufgespürt, sind 
beeindruckenden Naturphänomenen nachgegangen, haben kulturhis-
torische Schätze gehoben oder einheimischen Köchen in die Töpfe ge-
schaut. Auf diese Weise sind drei völlig unterschiedliche Porträts einer 
facettenreichen Gegend und ihrer Bewohner entstanden – die zugleich 
allesamt eins beweisen: Nordfriesland ist mehr als flaches Land und 
Vogelparadies, mehr als Fischkutterromantik und Leuchtturmidyll. 
Nordfriesland ist kontrastreich, verführerisch und überraschend.

Für uns Anlass genug, dem Besten der Region auf den Grund zu 
gehen und Ihnen eine erlesene Auswahl von Lieblingsplätzen aus unse-
ren drei Nord-Bänden vorzustellen. Lassen Sie sich von dieser Kompi-
lation von St. Peter-Ording nach Dänemark und über die Nordfriesi-
schen Inseln bis auf die Halligen entführen – wir wünschen viel Freude 
bei der Erkundungsreise durch das faszinierende Nordfriesland!

Ihr Gmeiner-Verlag

• Was gibt es Schöneres, als die Sonne im Meer versinken zu sehen 
und das grandiose Farbspiel am Himmel zu beobachten? Man 
könnte dabei ein Eis essen oder …
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1  t r o C k e N e N  f u s s e s  z u r  b a d e s t e l l e
 Seebrücke und Buhne in St. Peter-Ording

Unzählige Male bin ich über die Holzplanken spaziert. Wenn es 
warm ist, ziehe ich die Schuhe aus und spüre die Rillen der dicken 
Bohlen aus Lärchenholz unter den Füßen. Meist werde ich von mei-
nen Hunden begleitet, die manchmal skeptisch durch die Ritzen auf 
den Wattboden hinunterschauen. Aber die meisten Vierbeiner über-
winden ihre Scheu, weil sie am Ende der 1.000 Meter langen Seebrü-
cke mit der weiten Sandbank und dem Meer belohnt werden. Nicht 
zu vergessen der Pfahlbau, die Arche Noah, die seit vielen Jahrzehn-
ten dort vorn den Gezeiten trotzt. Der Badstrand hat eine bewach-
te Badestelle und man kann am Meeressaum kilometerweit in beide 
Richtungen laufen.

In den 1920er-Jahren konkretisierte sich die Idee für eine See-
brücke. Damals gab es noch die Unterteilung in Herren-, Damen- 
und Familienbad. Die Badestellen vor dem Deich und dem von 
Prielen durchzogenen Vorland verlagerten sich mit den wandernden 
Sandbänken. Da man auch bei Flut trockenen Fußes über die Salz-
wiesen auf den Strand gelangen wollte, wurde 1926 eine Holzbrücke 
erbaut. Die heutige Brücke ruht auf Betonpfählen und hat einen ge-
schwungenen Verlauf mit Sitzbuchten.

Untrennbar verbunden ist die Badbrücke mit der Buhne, einem 
dammartigen Bauwerk, das vom Deich ins Meer ragt. In erster Linie 
dient eine Buhne dem Küstenschutz, aber sie eignet sich auch her-
vorragend dafür, den Sonnenuntergang zu genießen. Auf der Buhne 
befindet sich ein hübscher roter Holzbau mit dem Fischrestaurant 
Gosch. Dort kann man draußen in Strandkörben oder drinnen an 
rustikalen Holztafeln sitzen. Für Hundefreunde auch hier gut zu 
wissen, dass Vierbeiner gern gesehen sind und überall Wassernäpfe 
stehen. Während der Hauptsaison finden verschiedene musikalische 
Events unter weißen Zelten in und um Gosch statt.

• Was gibt es Schöneres, als die Sonne im Meer versinken zu sehen 
und das grandiose Farbspiel am Himmel zu beobachten? Man 
könnte dabei ein Eis essen oder …
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2  t e a  f o r  t W o
 Teeladen Skipper in St. Peter-Ording

Dieser Lieblingsplatz ist nicht nur ein Tipp für Liebhaber erstklassi-
ger Tees und feiner Schokoladen, sondern auch für alle, die Lust auf 
neue Geschmackserlebnisse haben. Der Skipper, so heißt der kleine 
Teeladen mitten im belebten Ortsteil Bad, wird seit über 20 Jahren 
von der Familie Wilhelms persönlich und liebevoll geführt. Familie 
Wilhelms machte jahrelang Urlaub im Nordseebad, bevor sie sich ent-
schloss, hier ein Teegeschäft zu eröffnen und zu bleiben. Der Skipper 
ist biozertifiziert, und neben zahlreichen exklusiven Teesorten gibt es 
Köstlichkeiten aus Sanddorn.

Die Sanddornbeere ist extrem vitaminreich und sehr vielseitig. 
Drei Löffel Sanddornsaft decken den Tagesbedarf eines Erwachse-
nen an Vitamin C. Außerdem wird Sanddornöl als Heilmittel bei ver-
schiedenen Hauterkrankungen eingesetzt, und Sanddorn ist eines der 
wenigen Nahrungsmittel, die Vitamin B12 enthalten. »Die Zitrone 
des Nordens« wird die Wunderbeere daher gerne genannt. Aber wie 
kommt der Beerensaft in den Eierlikör? Besagter Sanddorneierlikör 
schmeckt wunderbar auf Eis, Kuchen oder einfach pur. 

Circa 2.000 leuchtend gelbe Sanddornbeeren wachsen in Ost-
friesland auf dem Biolandhof Uwe Rolf an stacheligen Büschen. Die 
sommergrünen Sträucher erreichen eine Wuchshöhe von ein bis sechs 
Metern und gehören zur Familie der Ölweidengewächse. Zwischen 
März und Mai treiben die Sträucher gelbe Blüten. Die gelben bis 
orangeroten ovalen Beerenfrüchte können von August bis Dezem-
ber geerntet werden (drei bis vier Tonnen in guten Jahren), allerdings 
nur alle 24 Monate. Zur Erntezeit schneidet man die Zweige mit den 
reifen Beeren weit unten ab und friert sie kurz ein. Sind die Beeren 
kühl genug, werden die Zweige herausgenommen und die Beeren ab-
geschlagen, anschließend in schonendem Verfahren gepresst und der 
kostbare Saft weiterverarbeitet. Dann verfeinert der säuerlich-herbe 
Saft Liköre, Honig und auch Kekse.

• Im Skipper einen »tea to go« trinken und sich in Sachen Sand-
dornlikör beraten lassen.

cOnStanze Wilken  / / / 
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3  W o  d e r  k ö N i g  d e r  W e l l e N  W a C h t
 Dünentherme und Schutzstation Wattenmeer  
 in St. Peter-Ording

Zu jeder Jahreszeit im Meerwasser zu baden, ist in SPO dank der 
Dünentherme möglich. Mit der herrlichen Saunalandschaft und dem 
Wellenbad ist die Therme ein Ort zum Entspannen und Energie Auf-
tanken. 2012 zog die Schutzstation Wattenmeer ins Erdgeschoss der 
Therme und bietet neben einer Dauerausstellung ein vielfältiges In-
formations- und Aktionsangebot.

Die Mitarbeiter erklären den Besuchern gern, was die Station 
leistet. 1962 als privater Verein gegründet, hat sich der unabhängige 
Umweltverband zu einer wichtigen Institution entwickelt, die sich 
auf die Fahnen geschrieben hat, Verständnis und Faszination für das 
Ökosystem Wattenmeer und Nordsee zu wecken, um die Schutzbe-
reitschaft für diese Lebensräume zu erhöhen. Entlang der gesamten 
Wattenmeerküste gibt es heute Stationen auf Festland und Inseln.

Ich spreche mit der Bundesfreiwilligendienstleistenden Melinda, 
die mir von der für morgen früh angesetzten Vogelzählung berichtet. 
Zweimal pro Monat werden flächendeckend an der Küste die Rast- 
und Brutvögel gezählt – mit Klicker (Handzähler) oder Block in der 
Hand. Auch die Wattbodentiere werden kartiert und der winterliche 
Spülsaum kontrolliert. Man spürt, dass die Liebe zur Natur die enga-
gierten Mitarbeiter antreibt, und Idealismus ist gefragt, wenn man bei 
Wind und Wetter ins Watt hinausmarschiert.

Das ganze Jahr über werden Watt- und Strandwanderungen so-
wie Fahrradtouren durch die Welt der Vögel unter fachkundiger Füh-
rung angeboten. Das Watt lebt und begeistert durch seine vielfältige 
Tier- und Pflanzenwelt. Taschenkrebse, Seesterne und Ohrenquallen 
gehören dazu und manchmal trifft man sogar einen Seehund in einem 
der Priele in den Salzwiesen. Ich habe einmal erlebt, wie solch ein 
hübscher runder Kopf neben mir aus dem Wasser tauchte und mich 
zwei dunkle Augen musterten – das war ein unvergesslicher Moment.

• Vor der Dünentherme steht die Skulptur König der Wellen von 
Friedrich Karl Gotsch (1900–1984), einem deutschen Expres-
sionisten mit Wohnhaus in St. Peter-Ording.

cOnStanze Wilken  / / / 
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4  W i N d  i N  d e N  s e g e l N  
 u N d  s a N d  u N t e r  d e N  r ä d e r N
 Yachtclub St. Peter-Ording

St. Peter-Ordings Strände gehören zu den besten Strandsegelrevieren 
der Welt. Wen wundert es da, dass sich hier die Wiege dieses unge-
wöhnlichen Sportes befindet? In den 1950er-Jahren kam der St. Petera-
ner Otto Wieben auf die Idee, Touristen in großen Segelwagen über die 
Sandbänke zu kutschieren. Das Hobby der verrückten Deichbewoh-
ner sprach sich herum und 1958 begeisterten Fotos der Segelwagen auf 
der Brüsseler Weltausstellung die Belgier. Man tauschte sich aus und 
eine Legende nahm ihren Lauf. 1962 trafen sich Segler aus Frankreich, 
Belgien und England im Yachtclub von SPO und die FISLY, die Fédé-
ration Internationale de Sand et Land Yachting, wurde gegründet. 2013 
fand die 49. Europameisterschaft im Strandsegeln in SPO statt.

Die Faszination des Segelns auf dem Land reicht 4.000  Jahre 
zurück. Im Grab des Pharao Amenemhet III. fand man die ältesten 
Reste eines Landseglers. 1584 sind auf der Chinakarte des flämischen 
Kartografen Abraham Ortelius Segelwagen abgebildet. Reiseberichte 
über chinesische Lastensegler inspirierten bald darauf den Wasserbau-
ingenieur Simon Stevin zum Bau eines Segelwagens für Fürst Moritz 
von Oranien.

Boliden heutiger Hightech Strandsegler sind aus Kohlefaser und 
Kevlar gefertigt und bringen es bei optimalen Windverhältnissen auf 
130 Stundenkilometer. SPO gilt wegen seines anspruchsvollen Reviers 
als Mekka dieses Sports, denn nirgendwo sonst verändert sich die harte 
Sandpiste so rasch. Die Gezeiten schaffen Priele, reißen tiefe Kanten 
oder Löcher in den Sand und stellen Reaktion und fahrtechnisches 
Können der Piloten auf die Probe. Unabdingbare Fähigkeit für den er-
folgreichen Strandsegler sind das gefühlvolle Spiel mit dem Schot, um 
die Geschwindigkeit zu halten und das »Lesen« des Strandes. Ein Se-
gelschein ist deshalb Voraussetzung, um sich dem berauschenden Fahr-
vergnügen auf den sandigen Pisten hingeben zu dürfen.

• Ein Strandspaziergang zum Yachthafen von Ording bietet sich 
an. Und wer mag, erkundigt sich nach Segelkursen im Clubhaus, 
das idyllisch in den Dünen liegt.

cOnStanze Wilken  / / / 



22

 V O m  1 5 .  m ä r z  b i S  3 1 .  O k t O b e r  k a n n  m a n  d a S  a u t O  
 a m  S t r a n d  Pa r k e n .  d i e  ü b e r f a H r t  e r r e i c H t  m a n  
 ü b e r  d i e  S t r a S S e  a m  d e i c H  O d e r  d i e  u t H O l m e r  S t r a S S e . 
 
 W W W. k i t e S u r f W O r l d c u P. d e  / / / 

Constanze Wilken



23

5  m i t  d e m  W i N d  
 ü b e r  d i e  W e l l e N  f l i e g e N
 Strand von St. Peter-Ording

»Mann, das hackt! Das wird ein gigantischer Surftag!« Die Augen 
meines Bruders leuchteten, wenn er beobachtete, wie sich die Kie-
fern an unserem Haus im Wind bogen. Dann wurden sofort nach 
der Schule Surfbretter, Gabelbäume, Masten und Segel auf den Fahr-
radanhänger geladen und es ging zum Ordinger Strand. Daran hat 
sich bis heute nichts geändert. Wir sind erwachsen geworden, aber 
wenn der richtige Wind bläst und die Wellen auf den Strand branden, 
kommt ein Anruf aus Hamburg: »Habe den Termin abgesagt und bin 
gleich da!«

Anfangs gab es am Ordinger Strand eine rustikale Surfstation, die 
aus einem Container auf einem der Podeste bestand. Das änderte sich 
mit den Jahren, alles wurde etwas komfortabler, die Ausrüstung wur-
de leichter, es gibt mittlerweile mehr Kite- als Windsurfer und auch 
die Kitebuggies haben begeisterte Fans. Die weite Sandbank macht es 
möglich und lässt allen Wasser- und Windsportlern genügend Raum.

Von 2006 bis 2015 fand der Kitesurf World Cup in SPO statt. 
Das Sportereignis war der Höhepunkt der world series und größtes 
Kitesurf-Event der Welt! 130 Teilnehmer aus 25 Nationen kämpf-
ten jeden Sommer um hohe Preisgelder in den Disziplinen Freestyle, 
Course Racing und Airstyle. Surferlegende Robby Naish und Kite-
surffan Wladimir Klitschko gaben sich regelmäßig die Ehre in SPO.

Die Begeisterung für das Windsurfen fand in der TV Serie Gegen 
den Wind mit Ralf Bauer und Hardy Krüger jr. ihren Ausdruck. Man 
gewöhnte sich daran, dass jeden Sommer am Ordinger Strand die Film-
kameras aufgebaut wurden und konnte als Komparse beim Beachvol-
leyball oder auf dem Tennisplatz die Studentenkasse aufbessern.

Strand und Pfahlbauten wurden immer wieder zu Schauplätzen 
in TV-Filmen und Krimis wie Die Jagd nach dem Bernsteinzimmer 
oder in Detlev Bucks Rubbeldiekatz.

• Der Kitesurf World Cup findet jährlich im Sommer für eine 
Woche am Ordinger Strand statt. An der Surfstation kann man 
Equipment leihen und Kurse buchen.

cOnStanze Wilken  / / / 
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6  VoN sChutzPatroNeN uNd PharisäerN
 St. Nikolai in St. Peter-Ording

Wer von der B 5 über Ording an den Deich fährt, kommt an der Kir-
che St. Nikolai vorbei und sollte sich kurz Zeit für einen Rundgang 
nehmen. Die Backsteinsaalkirche liegt auf einer Warft und verdankt 
ihre Existenz den unermüdlichen Anstrengungen der Ordinger im 
18. Jahrhundert. Die kleinste Kirche Eiderstedts gehörte damals auch 
zur kleinsten Gemeinde des Herzogtums.

Im 12. Jahrhundert gab es eine Kapelle auf der heutigen Sand-
bank, um 1590 gefolgt von einer Kirche, die ebenfalls der Versandung 
durch die riesigen unbepflanzten Dünen zum Opfer fiel. Der Volks-
mund taufte sie »Wüste Arabiens«. 1724 waren die Dünen der Kirche 
erneut so nahe gekommen, dass man sich »sonntags mit Schaufeln 
hineinarbeiten musste«, wie Chronist Hans Nicolai Jensen 1835 ver-
merkt. Ein Duckdalben, drei gekreuzte Holzpfähle, zeigt heute auf 
der Sandbank den ehemaligen Standort der Kapelle an.

Ording bestand zu Jensens Zeit aus vier Höfen, 20 Häusern, 
klein und mit wenig Land, einer Schule und einem Armenhaus. 
131 Menschen lebten in Ording von der Instandhaltung der Deiche 
für den Deich- und Sielverband sowie von der Schafzucht. Das Kirch-
lein wurde dem Schutzpatron der Seefahrer geweiht. Der Schreinaltar 
entstand um 1480, die Taufe aus Namurer Marmor um 1510.

Dass die Küstenbewohner listig und feierfreudig waren, zeigt 
die Geschichte um die Erfindung des Pharisäers: Angeblich gab es im 
19. Jahrhundert auf Nordstrand einen besonders strengen Pastor, der 
den Alkohol verteufelte. Von nun an tranken die braven Friesen bei 
festlichen Anlässen nur noch Kaffee. Bei einer Taufe jedoch erwischte 
der Pastor die falsche Tasse und schmeckte den Rum im Kaffee unter 
der Sahnehaube. »Ihr Pharisäer!«, soll er in Anspielung auf die bib-
lische, als Heuchler verschriene Gruppe gerufen haben. Sicher hat er 
geschmunzelt …

• Besichtigung der Kirche mit einer Wanderung zum Ordinger 
Deich verbinden. Dort steht auch das ehemalige Armenhaus, 
ein schmales lang gestrecktes Reetdachhaus.

cOnStanze Wilken  / / / 
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